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Melste!, wo bist Du zur Herberge?
Joh. 1,38
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I)iese Frage stellen zwei Jüngel des Johannes
an Jesirs. Sie erwarten wahrscheinlich die Nen-
nung eines Dodes, einer Stadt als Antwort. Jesus
h;t.e clwa:lrr!\o.len konnen: ln Rirlcrnaun'. in
der Stadt arn See Genezareth bin ich olt zu1 Her-
berge. Er sagt ihnen aber nur: Konnnt und sehet'sl

Im Umgang mit illm sollen die zwei Jünger
es edahren, daß .lesus keine bestimmie Wohn-
statt het; sondcrn daß es sich damit so verhält,
vie el es spätcr einem Mann gegenüber, der ihm
nachiolgen will. ausdrückt: ,.Die Füchse haben
Cruben, Llnd die Vögel unter dem Himmel haben
ihre Nester; aber des Menschen Sohn hat njcht,
da er sein Haupi hinlege." Die beiden, wie auch
die anderen, die Jesus als seine .lünger beruien
J,at. .ol en .. bei rl.m und dL rih ihI lerncn. \ra.
das bedeutet, wenn er zu dem Zöllner Zachäus
sagt:.,lch mu13 heute in deirem Hause einkeh-
ren." Denn überall da, wo Menschen sifld, die
seine Hilfe erwalten Llnd sie nötig haben, da ist
er zu Haus,

In die Welt der Menschefl sendet Gott diesen
Jesus Christus. Dort soll er seine Wirküngsstätte
haben, dort soll und \r.lll er seinen AultLag aus-
führen: ,,Des Menschen Sohn ist gekommen, zü
slichen und selig zu machen, was verloren ist."
Den Menschen geht er nach, die so sicher dahjn-
Ieben, die sjch allzlrleicht etwas auf ihre körper-
lichen und geistigcn Kräfte einbilden. die hasten
und jage-i, die sich mühen und plagcn. Er sieht es
ihnen an, daß sie im tieisten Grunde mit sich
selbst nicht zufrieden, nicht froh und glücklich
sind in einer Welt, die so viel Dunkles in sioh
birct.

'Warum verderben sich die Menschen ihr Le-
ben, warum nachen sie sich durch iliren Egois-
mus, durch ihre Lieblosigkeit gegenseitig das
Leben schwer. warum herrschen unter ihnen die
dämonischen Mächte. warum Machigier, Haß und
Fdedlosigkeit? Jesus weiß um die Ursache dieser
Not, dieser Krankheit, und er will sie beseitigen.
llie Menschen haben ja Gott verloren. Sie haben
sich von Gott. der ihaen die Bestimmung mit aui
den Lebensweg gegeben hat, teilznhaben an
seinem göttlichen Leben, getrennt. Sie sind vot
Gott verlorene Wesen, weil sie sich dtlrch Sünde
ünd Schuld immer wieder von ihm löser1. Weil sic

Gott [icht emst nehmen. bcsitzen sie nicht die
Kmft des Coitvertraucns urd sind üicht bereit,
ihi Leben im Gehorsam gegcn scinen Willen zu
lühren. Jesus Christlls will verloLene Menschen
auisüchen, um ihnen Hejlung zlr bringen. In
seincm Wort will er damals \,,,ic hcute ,,Herberge"
bei um Menschen nehmen. um ns ilei zu machen
von deln. rvas uns von Gott tr-eD,rt.

Aus Liebe zu ns \\,irbt er darum, daß \vir lhn,
den Sohn Gottes, in unser Lebcn mit hiieinneh-
men, damit er dürch seinc götiliche Liebesmacht
uns innerlich verwandeln Llnd nns zu Gotles Kin-
deln machen krr:r.

Er. der aus Cottcs Welt in unscio vergäng-
liche Welt gekommen ist, sDr'icht zu einem jeden
von urs auch.heute, aüch in Cieser Advents-
und Weihnachtszeit:,,Siehe, ich stehe vor der
Tür und klopfe an. So jcmand meine Stimme
hören wird ünd die Tür auitun, zu deln werde ich
eingehen" - bei dem werde ich Herberge neh-
men. Wo Christus zu Cast ist, da schenkt er arls
seinen göttlichen Reichfum: Vergebung, Trost,
K1alt, Friede, Freude - 

jede einzelne Gabe von
unsagbarern Wert iür ein Menschenherz, das
durch solch ein Gnadengeschenk am cwigen Le-
ben teil hat. Ein so begnadetes Menschenleben
siehi anders aus als ohne diese himmlischen
Güter: Es §,ird ein Leben durch Jesus Christus
mit Gott.

Wer sich in Seinsucht und Liebe Christüs als
seinem Heiland und Herm züwendet, dem gili
seine Vcrheißung: ,,Wer mich liebet, der \r'ird
mein Wort halten. und mein Vater wird ihn lieben,
und wir werden zu ihm kommen und Wohnüng
bei ihm machen." (Joh. 14, 23)

Je.rr\ Chrisluc, \{o b sr du zur Herbergl:)
In Bethlehem? Dort bist du doch als Mensch

seborcn. - la. rber ucr le'lh.ben will rn der
Frende. Tu dcr Cort die Mcn.chen au. Bclh ehcn.
Fluren auirief, dcl mnß diescs bedenken:

,,Wär Chdstus tausendmal in Bcthlehem gebo
ren ünd wär er nicht in dil gebolen. so wärst du
doch v.rloren:"

,,Cott \1,ill, daß alle Menschen gerettct we, den
ünd zur Erkenntnis der Wahrheit kommen." Und
die Wahrheii der Weihnachtsbotschafi heißt:



,,Denn de1 Herr voll Heil urd Gnaden wili dich
jetzl zu Caste laden; der den Himmel kann ver-
waltcn, will jetzt Helberg in dir halten."

Golt helfe 1s" daß wir das Weihnachts-
geschenk Cottes annehmen, unsere Herzen dem
öfinen, der iu uns,,Herberge halter" will, Jesus
Chlistusl H.

Und 1l er in der T icbe bleibl , , .
Sie u,ar cine berühmte und gefeierte Schau-

spielerin und u,ohnte in einer Vi11a am Stadtrande,
velehri, geliebt und venvöhnt. Heute war Heiliger
Abend. Sie erwarlete Gäste. Auf dem Tisch des
eleg;tirten Eßzi,nmers glänzte edles Porzellan. und
eine ricsige 'Ianne prahlte mit blinkcnden Kugeln,
Coldl:iilen Lnld wcißen Kerzen. Und übelall BIU-
men. Schoir Iä ieien draußefl die Clocken. Im
Nachberhalls sallgen die Kinder. Das Telelon
sclreckie sic aüf. Direktor Müller sagte ab:,,Es
tut rjrs sehr leid." Der Brieffräger brachte die
lctzic Post. A,Jch die anderen Gäste sagten ab.
.Jeder nanntc scine Grüade. Die Gescherkkästen
nrit dcn koslbarcn Gaben häulten sich: eine Hals-
keitc, eine Uhr, eitl Pclzumhang, Bücher und Bil-
der i,r goldßleißenden Rahmen.

Aber sie saß lraurig und erschüttert da. Zu-
erst dachte sie: Wie lieblos! So ist das Leben.
Son.r :uhelr e'le hJ'be \ clr zur Bühnc empor.
nun bleiht alles shrmm. Sonsf weiß sie sich vor
Freundeo liaum zu rctten und ausgerechnet heüie
kommt niemand in ihre Einsämkeit. Da flossen dle
Tränen.

Sie haite das Läuien der Haustürglocke über-
hört und bemerkte nicht. wie das Mädchen einen
alteri Herrn ins Zimmer iührte. Erst als el sich
räusperte, erliannte sie ihren alten Pfarrer, der
sie elnst geiauft und koniirmiert hatte. Sie streckte
illfl bcidc H:iide (n!scgen:,,Herr Pfar-e-. S:e?"
,,lch wollte dir nur schnell ein gesegnetes Fest
wünschen, will gar nichi lange stören. Ich sehe,
du crwartest Gäste." Er deutete aul die Tafel und
die Blumen.

Dä fr'ihrte sie ihn zum Sessel und erzählte seüf-
zend von ihrer Vo reude ünd der großen Enttäu-
schullg. .,Alle haben sie abgesagf! Isi das Liebe,
ist das Freündschait? - Ach, mir ist der Appeiii
yergangen! Was mache ich nun rnit dem Zerg.?
Hej:r Piarrer, es ist nicht schön, wenn man so
gem Freude bereiten will, und keiner kümmert
sich um cinen." Der alte Mann strich begütigend
über ihre schalen Hä de. ,,Liebe Marga, ich häbe
eine Idee!" Er sDrang aul und eilte aul die Straße.

Nach cincr Viertelsiünde war er wieder da.
Mit ihm kamen ein Weiblein, nur ein Tuch l1m dic
schmalell Schu]tem geschlagen, drei Mädchen von
acht. neun nnd zwölf Jahren und ein Bübchen,
blaß Lrnd schüchtern, vielleicht drei Jahre alt. Hin-
tcr ihnen zwei MännLr ohne Mänle'. Dc" ein. nur
hatte einen dicken Schal um den Hals gewunden.
,,Hier, Marga, bringe ich dir deine Gäste", rief der
Plarrer fröhlich. ,,Frag nicht, wo ich sie so sch[ell
helgeholt habe! Der Herr Jesus hat jm Gleichnis
vom sroßen Abendmahl gesagt: Holet die Armen
und KrüpDel herbeil Sieh, hier bringe ich dlr arme
und lichthungrige Seelen. Fülle ihnen Härde und
Herzen, und du gibst mehr, als du je mit deiner
großen Kunst geben kannst!" Und schon schob er
sehr liebevoll dle ganze Gesellschaft ins Zimmer,
wies ihnefl Plätze am Tisch an und bedeutete dem
Mädchen, die Lichter äln Baum anzuzünden. So
geschah es denn, daß im vornehmen Eßzimmer

der berühmten Bühnenkünstlerin sieben Menschen
saßen und schnlauste[, daß es eine Freude war
zuzusehen. Malga trug selbst die Schüsseln herbei
und diente allen. und der Plarrer schenkte Tce ein
und riei lröhlich: ,,Eßt nur, ihr Leute, eßt! Essen
ist gesund!" Marga u,ar glücklich, war von Her- i
zen wieder lroh geworden. AIs alle sait waren
und um den glitzernden Tannenbaum saßen, den
Schoß und die Hände voll von Geschenken, und
ihnen der alte Pfarrer das Wort von Gottes Liebe
zur Weihnacht gesast hette, stimmten sie alle
iröhlich ein in den Weihnachischoral:

Di.. i\L d:e Nxcht. dr nir (rschiLnen
des großen Gottes Ftermdlichl(eii.
Das Klnd, dem allc Engel dienen,
br,nst Licht ir unsre Durkelheit.
Und dieses Welt- und Himmelslicht
weicht hunderitauselrd Sonnen nicht.

Nachdem sich die Gäste dankend verabschie-
det hatten, zog de1 Pfarrer aus dem Mantel ein
kleines Bild: ,,Ich rvar ejgeiilich nur hierher ge-
lionrmen, um diese schlichte Weihnachisgabe für
dich abzügeben: delne Heimatkirche" - er hielt
das Bildchon ans Licht , ,,und darunter habe
ich deine[ Konlirmationsspluch geschrieben:

,Gott ls1 Liebe; Lrnd wer in der Liebe bleibt,
de]. hleibi in Goti und Gott in ihml"'

r. s.hoidrK6Dis,,rh v0hn{hbbülhLin

Bethlehem - heute und imDer
von Piofesor D. Di. Jer€nias.

Di" a,h v.n le salem na-h Betl eh.m L nätrm dtu
Be J,er \.x l,tut-"""n d c Zoi, e,'er ds H^ ls"n Land5.
Nuj a.h K omq l.r'äE dic Fndoung na.h d;, 'a si:do
sele.r"nF !'ejra Be.s,r"dt- "bo diF Jrp § '4" d sap"nl,
ileru d- Crnz" za'd."1 I%4 u d Jodänpn üL lqu"ri t€
.a.:'l'n l.}r"n. A. aa l'. lu' 16,18 de wJt's'i\,1nd
sqd -ra u d dpr /ul,l 's" \'nlaut J* I'o'r"n "n jP m
Txne ,r (]rcn?e ?$ls.len helden Staatm $rde. befand siih
der_ nö..t]iche Teil dü Straße in jüdncle., der südlidre ir
, "bi\.her lLnJ. und 'o nt cs eilder EpL-pL"n <- ldrn
d'P lod .ni". sry-J lsPn, 6" U ,q"1, A . --'e
duch das BeslaDd zu baüen, die nelf ah do!!€lt so lang
nt nk die diel<te Verbirduns. Bei ilrem Biu katu ei!6
Erinnemns ar die zalen dd bib]ndren Gesdichle zutage:
rn ,rvej Siellen \,ürde eile alt. Wsserloitung durdßchnitün,
die Pilatus vor m€hr als 1900 lahrcn mit gc*ubten TemPel-
eeldern sebAut hat, om Terusal€rn tuit wa$d 2! versorgel
Stad,eldrchtverhaue, Sdrützen$äben ünd Posten eriri@
daran. daß wn um in lnm relbarer Nätre der GreMe

lV niE- hln 1"1 v-",, n"J'd" , d e I n !; uns'.',aßp d',

"le Sri,ßF"."d' hä. l..E /, R"J'a "olloin""-I"ull-los6 Cebäude, eines der zallosen Heiligersräber Paläsrinäs,
das Grab der Rahel, einer do StaDnütLer Isaels. Sciön in
neltstanentliiha Zoit hat maD es an dieser Stelle gezeigt
ald vereht. Clei.h hintd den Bälelsrab sabelt si.h der Weg
Re&ts aetrt es weiter n€d1 Hebror, lin&s hinälf a der Bers-
kete, auf deren Höle Bethlel@ liegt. Di€se linke Abzwei-
F'rE end€ "Jf d.d ooßetr M.rLtu atz \on Bet\hl- . ("irp
ö,täro "ia drd ; " lohe MJuq abE^chlos.en de nu.
d"'d \:n niFo.qc I lo ta d 

'LhbroJ "n wid, .o ni, d':s d"ß
a-a. p nU 1.. üd d.-.l.d'rqr"o knn. S'c \alär rll , d"ß
araLer d.r ll-auer erp mädrl'se B"§lit" lieEr. As ir \,l'ntl
atre, moh-. m"dr.:dr" Crandan zL. vql-dl.ung dFr Chri.r"n
7u Pl''.lp in d:. K''cle c"r"'pn w.Fn sah"n 'i.i ö_P, §o

,]tu Ion.l de Küch" Ls aul j"n6
Ilä»e rlarichen zrzumauem.

Es ist eine der älteston Xirchen der Welt, in die It aD-
Eet€n; ihre Fundamente stanm€n aus den Tagen Kaiser Kon
stäntins (326 nach Chnsti). Eülfsd]iffie, von viennd,ierzis
Monol hen setrasen. ist sie sroßdtig itr ihrer Einfaöleit
wjr dJrh.d:e.p; d". lr rhius un{i bpt'eren P-" dunkle
-FDr,p. d:, .u. 5""e dF HoArl,d, in diF Kry,pl. tr nahlührt.

h i'. s.Iwelpen ntubüt in dem matl erh.llr"n u,1,,',d.'ü"n
RA r wir r;sen .i.e h,nzd. nm die lnicend s'berendpn
Pilg" n'cIr ^ :lö'en. Sie s.'; d.r Oe.e"P dPr K4ptd z,'
g irnl., aul de, an- N.'h. in \ -nd trnd Bod,n gehauen
nr rn .lprer lfllster drc Inslhrifi (elrl

lli. de vi+in€ M€ria Jes$ Clistus natus est



-- ,Hid it J6ß .lu.rls won dpr TJoslr"n Maria E"LoFn
wodeD.' sd 01 lä1s.r \or den ldhre 326 hlr d:e alraKi-dre

ilie stätte dei cebut des Eeilards
vere\r,. D"no H.pronrn"" d r .P,bsr /3 l.hr. 'n B"t_h,e. pm
I"LIF, Lrn h'pr Dns, d"' d; Bdm"- nalh der emture! fiohe.
runs I-usalems in TaIre 135 ". Chr. die crotie der cebuit
e.r\v"',,1 Irbr u,p /- of, andr.^ he"iBe \u, -n de, luden.
Srm3".r'" - ui.d c\:q. . unJ :ü"r d.,.h pin Ha'.rr; J""
Tämuz. ,,1Vo eiEt das Christusknd s€ine ersten Scfueie tat,
mrde der C€liebte iter venus mit Tmüercehenl hokla!1 D.r
Briü irb4 dre." E weihurg. o p o.-_ "lte. ('ii. pn :m
In'1,..n."..roder .1.e. n-ß n. d€-l-"lL beoa "n. weil
€r um zeiat, vie alt dde Überlieferns ist. - Wie so oft bei
Jpn v:e:n Ie1'p.n S 4rrpn ,, P"l; dia :sr lür d,a qp4..sF-
trl,- ,,o'nhL g p',p . ,e'rL rp \'p. sl":t, dr" d; M-nsF
d.r'Bsu.}p'Fr A"-r tr',hLv la nn."rpm Ia ^.st ". die
B"ob"c u e J.'1 o- De,Lp d.. KvL, ',r -.c ."r., T.j. :'.
Da§ ',r ,.1 .h,tL.,J,io'o["d .o 1er:u'.,m, -"it J"'"..mir
si..Ipi," \,Fo.J"hr, oß w'r .-' :r oiFr r-.'.1'd'pn llöl'lF

wie merltlvür.iig, .taß ilie alt€n Christe, die Stittc der Ge
bur Isu in ejne lröhle rejetcnt wie kam€n sje darauf? Nun,
wer Palüstina kenDt, veiß. d.ß s dort .l.s übliche ist. F.ken-
l,ÄlJ"n -1. sal-. g IL- n Hfl'hn /. bq,"r,. . \a.n". 'iü
," Berhld,-T u. ie ., Ump-Lu -.j-d Ho'pr d:p ^inz.s..
s.:i"F. D. .trM r '-e P'"rF d , ;"b'sdrn LLrh. c.met;Je
vo., B4l.lel,em. do ., ."eor-. ve, -he-t un oJ,oezlh-
der Höhlen im Osten won Betlnehem und auf Cetu Hftenfeld
in J.. H ndcr.F ar'. \V''d i'F ild\p 'l sr"" ve.serde,.
.o d p' I sevdh..':.1. - , 'ro: . d" p:nF Ni.,l.-.. . el,- .'.(rippe. An einen solöen Hahlensrail denkt die lvdhndrts
E6cLidrte, wenn sie sost: ,,Und \,1aria Eebar ihren estetr Sohn
nnd wiclelte ihn in winde]n lnd lesLe ihn in eire Kripp€,
deDl sie hatten sorst keinen R.um i;; der Herberg€." '-

Nlaia und Toseph wren nidrt dic cin?-iien Mensdren, die
dq römlscl)o Befehl eemuDcen latLe, ihre IleiDatstaat auf-
zusrdrer Die (lrawa;serci des Städtdreß wü ühedüllr, lein
Ranh Jrci fü die Ceburt 5o war \4aia germngen, nr eircm
beDa.Hlarr@ Hötrlensiall ihre zu]lüd1i zu tuctren.

A'st:drß dFf rioq n Z hl von 5l-"1,öh1.4 in o r C,{ nd
lon Bsl,le'p- k,;n '- ., n:mda m-l'r l--nmr .raen: ob
die Höhle untü d€r cebürrskirdro die wnkliüe surte der
Gebuit Tesu ist, Wichtig aler jst, daß ilie GeLrßtröhle urs
oine lebmdige Aruduurns ron den vorsänsm der lveihnaclrt
gibt, wie sii das Lukasevangelium im ,weiten Käpitel sdil-
dert- Die Aout der Gebutslöile hat tiefm §inn, Die H@-
li.hkeit Cott$ kleider sidr in ds Gewand der Not. Der :me
chtu.u. ;^pllre ,:Lh .m .nab."ho.rcr Hp"- de' qn". u.d
HF'm.rlorn. BL zum |rez r le:b q dl Am, ,1.' ni, ,s h.r,
d" "r ^ tl.. pr l. pÄp, dtr BrudF'd-r Au§!a.oß"..] N r
2u.len Amr€r hoDet der äme Christüs. Er füllt ihe l€eren
Hände, e. maalt die Betrler vor Cott zu Kindem. ,,EI ward
:!m um eurtwillen, au{ daß ihr drrch seine Arnut ßidtr
würdeÜ, sast der Apostel, und ds alte fromne lveihnach$lied
tubFl. tr ist aul f'den kommen am, das rr trnscr "icherbm u,'d uns im Himmrl madre rci.h / und 

'einrn 
lirben

Engeln gleiö. Ilallelu ja!

Brot Iür die Welt!
Anlrf an die evang€lisdE Chnstenheit in Deubchland

Y"n,c}-al,, ae.n nä, hBro'\o, d"d2ö1 V,lr.'rd:r Edbrq-Ioon .,n,1 56% u?L\iJod eßd,\d.20%
- däs sind ruld 575 Mnlonen Meßdrenl - lebe. @ Rande
d€s Ye iutrgems. N,lehrere Millionen st€rben iäh.lid1 an den
Folgm des NahnDgsmanAeis. Nur 2,! % der \Yeltberölketurs

- s sitrd jD wsertlidren die Wejß€n - haben g@üg z!
"§pn. Dr- dr .r'npr \45sc..0 i: ra'"ren Lno; rlidr
sÜ'''s ilspn. Wq drrüLFr hi'ves/ur"' "n \.,suül re..'liBr

Uns6ro Goneration in Deutschl.nd weiß,
wa. hu-aern IeißrI B d"r aus d-n Fa,pn \..hkJea.-
i-h,o .lel-n vor L 5j o:a.nr bi,rHp CrJdIrunsan drdin
w"ü. Ab"- Cot' n, h"mlar/iE m:r ,, § sFwrsen W:r hsbrr
vieie Hilfe andercr Völker elfahro. BesondeB ihe Kirchen
laba seholfen. Durh unsera Hände Arboft haben wir dann
wied€r lnser Brot verdien€n lönnen- teilweise reid ich.
De..,-hLnd s'lr dmußFr .. otr $ dr wi.dr.l. -o5l\ab.ndes
L1nd. vF.sl, i.hl Ean un.pFn Leba s.raEdl'd mit dFm v,-lc-
anderer Linder. he.onde,§ rn Aren AL lx xnrl S".1. mpr.,
drnn 5i€nL D-n. d,ß dss Ufl..r n:&r cr - unhs".fir Er k

D6ha.b an;n s- dip ev".se'rdre'L h.i.-enh.'t ui"e-..
IanJes tu einm bc,ond-ren Ooler der DankLdrt€,.
\v,r dürpn n.d r bl .d und I ad\l',zis an d.n M:1.'ün"n \o..b-'
EJ en d"n, o -. atr Bror t"{r. $'r ;üren n",-h [räh.d Hilh

Es ist gut und nötiE, di€ Fns€ üch den Wuizeln aiqa
v"rrum.oännpndpn ),lor a .ptt"n. um ih. ganzo'trasw.i16
em"isFtr z, (d. e!. Dab"i wsde- s- innor wied; woll
Ers.hreclcn aul viele §drDld dd weißen Völler i, der V+
p," Apn}Fil .Lofr. ib- o'p, lbn .est ur.p ne b(ron-
de'e verenru orru.a .Lir dio h;jsemd". und hctmar-
losn Menschen heute uld müsen auf. Evanselisdr€ Chnsren
sollten sidl im helfenden Di€nst für d€o I'litmens&en von
liemand b€schäDen lAsen.

So seht urso Ruf a, alle cerneinden uns€rer Kirden in
O1 !.d wc.'. L-:t :r ,l-n \Ä o.hej der {ov.'rs-
urd ü Fi na.h../-'r in de"'l-A"n Je- Fddrtüns und
d"r f,pud . üL"r ro. (omn.n d/. (,ofl"*o\np dn ,eicl i.tra
Opfo zusammer, dmit an vjelen Orren der Nor Mensdten
Heilung und Hille edahre!. Laßt uns das. was wjr seit eilisen
Ja}ren an flilfe jenseits üserer Crenzen zü tun besor;en
haben, veNieuacher Tut es nm desent$'il1e,. den Cor als
Brord". LpJFn. in nn.pr- W.'r pab,,..d d."h d".pn
Ljelre allcjn audr wir in E skeit sau wüder.

W.. .:nd g* f. d"n vpl- cl'ede- xnF'er KnlFn .Lhon
, .E.ddU s 1xt d'" .n Bu s.$",lpr h,b-, : R- /l und übtr-
trelft einand€r im Gutes tu! u"d im Eifer bei diesem Dlenst,
der ,. B rot für di e W elt" sihaffen soll- Seid ernnderisdrl
Es seht um keire KleinigLeitl Verzichtet anf die Erfüllunc ds
eina oder aDd*en wünsdres alf dem cabertisdr.

wor eircn !e!en l,lantel }aufen will. überlese sicl, ob s
opr .'- ' 'hl , od' F'n I 'l'r rul. Lnd l.e're - ' äe.' s-pd l"n
S.mnp W r -.inl p .pn finr',1,tur;.ßpgFL.'a'd re /'e1'eh"d
2. mü..en. J- r," -n d'. .n\.nr"r d.n K',n.r". rr A. -n.
wü dn dic \ r..nlJLI e.nr{:, 'e ,ji"eiaF Fd .. d,lt , r"it6
den BetDg so ein, daß andl einer der Daibenden mitleibdlt
wird. wollen rvir zutu Fest do Gebu.t urseres H€ru und
Heilandes einander mit Lurus über!äufm und iD tibtrluß
des Cerießers leben. wä!rcnd Millioren in andei Erdt€ilen
Iaum eine Handvoll B@s zu esd laben? cott be{.}re uß
d"\o daß wir u'. dp' u'"nnei'llr.l'm E.oßpn Not dpr V-n-
rlen hartheds od€r qloiclpülriE v€rsö]icßenl

Das Diakonisdro Wdl urserer Kidle laben wn un di6
Wahflehmus der vorlereitüls dieser besolderen Sanelurg
eebeteni 6 soll ad Cnnd sei!* ErfähnneeD axdl ilafiü
sörgen, daß Euro GaLen s.6noll und rcclt veteilt weden. D6
Le L_ppr dpr L-ndF-'kde Lld FrF'r'r lFn sprdpn d&
dem ;n an Eu h $€nd.n \vel. nich- tr sa .heit und Sld,er-
heit.diesen Ruf ab, d@it ihr nidit sihuldis w6det. Gott
bratrcht Eüre Hille für viele Mihnensdren. Laßt Dc
,i.it gedanlenlos ih Vaterurso betenr,,Unse. täglich
Brot gib üns heurel"

Für den Rat iler Evangelisaü€n Kirche in Deutsihlatrd:
Bisdrcf D. Dr- Otto Dibelius

für die pränscli,chen rreiltnchen i, Deukchlsnd:
BbüoI Dl. r,nd.i.I Wunderl:.h

fAuch die Kollelt€n am Hl. Ab€nd. 17 Uhl. lna e Älr
jahrslLend, 18 Ulr, sird hier{ür bestimmL Auch könrm
I c- en p ' aFl 'l 

-r ws'Ja -ut J". Pons rr"cilonro ,Xüsrcrei
der Lrmercrcne H-mo\e- Nr. 4J4J9 mL dd Vemerl
,,Brot für die lyelt".)

Rü&blick
J."- Lurl.r,l',}-c. -i"de ad.' ,n dpn 4.h lclu-

/pl'n.pn dep. lahrIL d:,', äul -t$a 26000 sF"ler,.o'd/J}
die Erridltung €iner 4. Pfüßtelle am 1. 6. 1926 notwendia
wlrde. Di€se war dem späteren Oberkndrenmt und jetzigetr
Bu.dcstassaLs€ordnet€n Adolf Cillie! übertragen. Nac! de$@
Weggäng wählto dd damaliSe Kirdrenvorstand d€n Pastor
\4rihehn Eake aüs Leerostfiedand, damals in Nottrsim. Mit
ihn waretr wieder 4 lastoreD mch dem Kdege 3 - a, der
Iuthe.ki.dre: Su!. Ohlerdorf (t %. 12. 1945), P. EhreG
IcuclLer (im nulestand seit 1. 10. 1952, reiD Naüfolgs:
P. Sdu€id€wind), P. Cmbe (im Ruhestand seit 1.4- 1956. sein
Nachfolecr von 1956 bn Mai t9;9 P. Fotrersk). Am 7. Okto-
b.I ,o& -ifolsrp d'. E:4J'j-tune von pa"ro- H_le.

N' nmph. ll'spn 25 ld e Amf.jjtisleit vo' ,lü 'n unsprer
Gmeinde zurü&. An Emtedankrase ds. h. rrurde lom
l\ 'ch-drorand 3u. dp.Fn spdä(hr. r-..,, Hale !redic.. ihtr
i.h 4 ve,.'l- bi J8. E. w"'en ri:üb-icl-fld k^inp l"icn'"tr
25 l"l-e, J'e zun:Jß_ mir dc_ l-"ß"n d". Ki,drenlämpf6
!u,a.l,j,tr qd,an, da-n \oo dFr Kri"B.zEir Ps..or Hrr{" (e}de
in luli 1945 aus der Gefangosdraft auf dem BalkaD zürü&
und fard eine zerfünnerte Gemeinde und Kirdre vor. Mit
s'oßpr ra 1r I h * .rch d", s hz'funs da (inda'agF,
a rl.p b C, n.:n,le."u. an. Zuph'd üb.mahn 4 l:e IpiruDe
des Hilfs$crkes ln Har.over lnd jn §lrengel Calerirers ünd
widDste sidt in lesoder€m Maße dem wiederanfban dd
Ii,rlr4lir.hc nn{l d.. C.ft'cirde s.lhst.

Der Kir.henvoßtand hst alle Zeit üit iim gem gearbe er,
ünA die Ceüei4de hlt volle Freude an dei verkündisuls ds
wore.c'..P. d'"rlomd., l' 1, g"l ,br.



Äls cdchert übeirei&tE der (ndrenvostand Pdtor l{ale d.s
WdI von Tillich ..Svstematische Ttreolo"ie, wonus s&on
he^o,eeh', wie se.r i d-m Cprtl.!h? ar HwFr l'eg sLl'
su.h üpoloei.d' fornbilden F r.r n ' ur d"r W ., '-h dP,'
Genendo si o, daß Pasto. HaIe no.,h ldse rino .Lmdis"
Täriskeit rm dic VerLüldisünS da Wotes uns-es I-I€m
Iesua ( hJi.rL" al. dd qrra-"' in" vollmdFr d* C'.uLPn'
;traöüt "ein ndse. 1",p"

Unsere Gottesdienste
(Pr. heÜt Predigttd0

§onnahetrd. 5. Dezenler
la l,hr B€:d16n.d \4ochetrnl ußad. l.Sd ",hrind

Somlae. 6. Deenbe( 2. Sonntas im Advent
l0 -iJh-: Hdupraolle.o en., E-:r Abe dn. P S.l,nö:d\trd

(Pr.;2.'rh€s. J I 5
K.llaLt : fil Ocknm€nisaho &beit

und Auslandsgemei.deD)
ll% Uhr: KindersottesdreGt
18 L[ü: \b-nd;orrsd. L. AtqdmaH P. S&nad*:rd

Sonnt s. 13. Deze;lrer, 3. Sonnteq im Adrent
l0 -Lrhr: H.xprAoa.{ Fn.l Prd' D. B' o rP

(Pr.: O{fb. 3, ? 13
Koll"Il, : Fördnni EottFsd mtl. Lel pn.)

U, Uhr: Kind€rsottesdienn
18 Lhr: Abend;ott€d:eßt u. ALendd"ll P. i n c'äh.

Sonntas. 20, Dezemtr€r, 4. Somtas im Adr.nt
Io fuh,'Haup'sorrqden.' Pa,or HaLP

(?r.: Tes. c2. 1 12
l(olleL.L W-de "L'b,L d'r Luthe,l ' rF)

rr, Uhr: KindersottesdLeEt
18 LhJ: Abendpott€solen( u. Abe'm. P. Sclneidewind

Donncrsras. 24. De;mber. t eiliq€r Abend
ls . ( l;' Kind 'sorr"r 

qF' f-''o' H"rP
I? UI. l. Ll'ätw-itr Pr,ors.hn'iJeu'd

(Pr.: TLtus 2 l1 14
(olletle' ..Brot 1ür .li€ Welr")

l8l t h,: 2 cLn'sc'D€. Pr' or ll l"
2lZ U!I: feer da Cl,i"t'acl' Pa..o, §'hn'id"q1d

Ercitas, 25. Deenber. l W€jhnachhtag
l0 -rl : h 'up,eorl"..]in:. cL,"!aT. P \ü,'"'d"'qrl

(Pr: I Joh l, I-
K.l]?ItP, B'rldhof)

somabenil 26. D€zcnb€( 9, lveihnaür5tas
10 Uhr Haxptsotte\dienst

(Pr.: Kolosser !, J 10
K.llct+e: Süwesren.tation)

ll% tlhr «indersottesdieNt
§onnbs, !7. De/ember, l. \onnlaß nacl Weihnsd,len

10 
_i{aüpteott€sdisst P ror i.R. G€be

l?I.: 1 Ioh. r. 5 10
xol'et,e. ra i,-d rr',lb1u der Lurhe,l LhPl

I8 Uhr: Abe'dsottsd. u. Abendm. Pastoi SchDeideMnd
Domqstag, 31. Dezembq, Siltester

18 U[i r. Jaheschlußgoltesdielst Pästor Sdrneidewind
(?I., I6aia 51, r-o
Kollekte: ,,Brot für die lvelt)

20 I hJ: 2 l"l'F..d rußeuH\d e "r i. Ah.ndm. P Hal P

Frcitas, 1. lsnuär, Neui.hr
r0 "UIri HauitgoH;sdrmst Pastor Hate

(lr: Luks a, 14 21
Kollekre: LaAd€elsorße u fürsorce)

Sonmbend. 2. laruar
18 Unr: Bei"h e n- d. Wochq!.hlußMd P. Sdx "'deeld

Sonnrls.3. tanua( 2. Sonnras m(h weihnadhten
l0 -ÜI r,' Hrupieor,"sd:tu"i m:t ALo_dm. P. sLh eidewind

(Koll€kte: Kindersott€sdtenst)
ß U}x: i\böndsottdd. n.-Abendn. P. Schneidewind

Mittwoch, 6. lanuar, Eniphanirs
z) Unr:'Abmdsr at."d. nil qL"ndn. P"s or '. F. L,obF

woüms.Ilußandacli Teden somabend 18 U}r,
in der T:tfl.rpelle.

Bibelrtündcn: Vrtt"och d"n 2.. q. 16. Dae_ho, 20 I h.
lur lusrndl:&e E im(r"r, \4onLg, la. D"zemo"' 20 Lhr.

Iug.nd;väng.li,ation: sonntas 2q. \ov"mb". l,' Sonn,rB- -6 DP?F;bP 20 tjh' ChnstustKhe.

Veranstaltungen
(im Gemeindehaüs, we6 niaht atrdeß veme.Io

Männerkreisr Dieastag, 8. Dezmber, 20 Ult, ÄAventsfeier.
fraüen- und Mütterkreise:

Bezri S-o: DorrLr.!. 1. Dp.. 20 Uhr. Ad\"a slci"'
Bp^k M..Le. DFn.aL,a. Dpz. 20 Ulr, Advenr-ppr.
Bezik Nord: DoDerstag,lo. Dez., 20 Uhr, Adventsfeier.

xi'dlendror: tre _aEs. 20 Uhr, An de' Lu,Ipr\i,&e 12
l§ndeyd,or: domerBss 16 Ln,r: Flör"n i7 Uh,: SinEen.

bonn;ßtass, 19 U}r, An der Lnthok rihe 12.
Sonnater ds. 20 | lu-, An der I urh"ru.hp L2 .
Miuwodrs, 18 Uhr (ChrjsLl. Pfadffnderschaft).

rr,en\irss l9 U!I. An der Lutlerlnche 1!.
M,t\o(n., 20 | hJ \\lh '" An de, I ulhmh,dr- 12.
Donnp!".a8., 20 I hr LBer.Is.iiriAe).
Mittwoc\s ab 15 Uh (iungsdrden).

Freud und Leid aus der Gemelnde
D,e sotdene Hoü/eir t"ie.re. dm 18. \ovmb"- obor

pk'..d''n. Orro i(ama n .nd -in, h 'ttuu ETm- Ceb
Emst, Süneiilerbers 25 B.

Bleibe boi uas, denn es wil I AbenA werde!.
ur<i de' Tas trat sictr geneiget. Llt z,29

Geblitstage uEerd Iiebln Alren
2. D€2. 1 7itve Marle lvlüller. 86 T.. Sdmdelder Str. 17. -3. Dez. lvitre Emms Roth, 83 ]., rni€str. 28. 5. De. witwe

qdplin- B.l,n"nn 8l 1., H"nctu-. lÄ 9. De/ wl\@
\4in, f.ied':Lh 'rl 1., ]ilcmr'.28 l0 D-l. FpnrlFHuso
K"il,n 8l T. F L"'bäsr" o Dnm i10 - lb Dp. \vitu" lda
Pasarse, S4I., Älle6tr.35. 17. D@. Rentna Rob6t Ba!m-
sJd". o I B'.m",h.ae.J'. l. - 18. D-. \[jrwo T-'a
i h*e. Ee l. 5d d""qori , .5. -r0 Dpz Fp' ,'{ rnpdnd,
Gille. SI 1.. HJt€nl.oll5o,5. 2! D"/ l rt{o l \a 

' 
e W"l_

e1.l 80 l. A 'n.lr.'2. - -7 D"z El'l'ru SofiP lönn"
;rnn 80 l, lm \4oorp Jo. 19. Dp. Lh"'rdu v"rthd
s,lolp, 8i 1., H" 'nho'"'. J. - 31. Dpz Er'tr". B'i"
B-ume"r., n hr I , B\. -nnal" rr. . Jl. DFz. T-ru Erer,
80 I \:! L..aF- Srr lC r'. Dry B"nrn-r O L. IIomA.n.
82 1, so\nodabers ? llahrluk J l5

In der Zeit von 16. Oktobei bis züm 15. Nov€mlrer 19sg
enpfingen die heilige Taule

\'l chael Rimm, Callinstr. lL - Nlütnro walter, callin-
shaße 1l. - Tlomas Gnrbelt, Enselb. Damm 23. - M€n
, €.1 l (- l ns'.b D"_m 50. - Bull B"infr Bol,n6ld{.(n,n 11 lh.m". ah'pnJ CJil n"tr. 1l - S"Dinr
Luitert, Halrerholfstr. 42. U;e Ba*e, Kiiestr. Ill. --
I k, 8,.!s. h 4n pr (ria'sr"de 51 \V ltAl'A Klo..
Ft ed-"tr- 6. - Er \, rv'lr, .\t! . qr. lb tu ;-l t1
Plelfer, Heisenstr. 64. - Mark. 10, 14.

cesdräItsführer ll]lh€m Hake. Callinstr. r4A und di€ §F
kr€tädn Hantulore Bo€m€r, An der Stiangriede 15. -Arbeiter Alfons Riedel, Rehbo.}st . 26 und die Arboitqir
Ria Fessel, Hahnostr, 6. - Ilseniar Dietrjdl Buder und
die te&rische Lehr€rjn IDse Buder, seb. §talszus, Sihö.e
worih 18. - solilat losef Knoser lnd ilie Kassie@in Edel:
tralr Scholtz. - Sdruhmachemeister Ulnch Kaß, ?aul
st]. 5 nna die Friselse Aüemane Cöatel. Maso\ireDgravtur
Geors Alramowski nnd dio Veflvalhnesansestellt MaJsr
HänsA, Ar kl. Felde 24. - Klempna u. Inst5llateur HeiF
n"h \i"o-m.L,d de \re. o-wi.lin LoF \1"'r. C-rh,dr
..., l. B:der rlo_. B"reo und dit aJl-'rdin Ld"'lrr.d
TxnL Hxh.en.h l, Aheit€r Wemer lidrber ü J ile
H"-'@h--h,- Wand. 'Fvos Hn.pn-hoU.tr '/1. - AJbeir.
Lürrä Feiac.hauFr u;d d'u 5r-Lerers Bpnata Felge.
Lu"-, r"b ! .emann", Knie.tr. 25. Da,hd"al', H"id Leh-
m"m Än d"r Sr" aritu- 12 ind d:. Ve'Läurprin Hama
Lore Bey@rann, Relbodisü. {4. - Joh. 6, ö8 - 69.

NEden kirdrli.h bestattet:
RenhE Wilhelm Lutz. 77 laln€, Enselb. Damm 95.
RaI s Herann P'..h.' 8l l, M"Ed"eßrr.'6. Bqr_.-r ! il'' CFo's" 64 1., P"L.tr. l,] - EIeth. M"-i"
5r .qiE, ?L I 1n dpr Lurl-rLx(he 7, v'rlu..dirPLlor
Frnd won ulh, 57 l Bü'1loanturr. ll.-Bon'n4Jolaü
BJ,hu a h. 77 | . Kni6rr l9a. - Btnu.'r'n \4,_- Kö,1".
so I BFhbo.lrnr 2-. R.lrn.r \vill-r xo"h 60 J.
H,lin-.t. z 

- w:we Do_o sp-llipr. 80 J.. An dd
Srn' :i'-da I I a, - Bp§-rulg. In pel or i. R. H .go
Tprzl; 68 I l. \,loo? 6. S.I'-lein Bdb" PIr. er'
ts lalr" ci],et pt. r. \v:rse v.rpfrF soohey-r.
8? 1.. F ed"rrr. 2. f"ndw' r5-odo, Sd-rp. 82 I.
so':"1oor el bpi N enLüra. - Ob..lolorotrvrin -e, . D.
Fudo 8", \. 6J r , lm \4;oF 16 ! 'v" A1. a B r -_
hann. '?2 l. Reh6o (lo 2a" T.pl - Mar.-.a Dö-n',
i5 t.. Bon;q.,'.7 \ ..wrL.näBödpr,6zl. \,1a.dr.1.
str.'40. - Maure! Hoxt Furke, 31 J., Schneide*e.g 33.

HeidnsBeceben von Paslor Häie in A!ftnse d€s KirdenYor§landes der Lnrlerbdr€
Dtu&: Bu&dru.kerei srephds.tift nanover'Keeleld


